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Iil Tumuit bertagte Teuerungsdebatten.-eee 
Verbilligung der Sebensmittelpreiſe. 

      

   

  

  
         

  

Die geſtern . ſtatigefundene Sißung des Bolte- Kerner hilte ich Sit. den vollen Texi deß Veidnuſſeß der Ver⸗ tages nahm zunachſt den üblichen Verlouf, um m. ſpüter faffunggebenden Verfammilung au ihrer gleuntnisnahme zu Die ſuzialdemofratilche ftraktivn hat brantragt, ausrr! Abendftunde in Krawall auszumünden, ſo daß die Tagunn Eria Grie 8 öü Galbmitkel zur Verviliaung ded Kartriſel. mid Surtpreiſes ſür a nicht meiter fortgeführt werden konnte. bez.: Eric Trummond (neral Serrolair. rorheirateten Steuerzenſiten mil mehr als u Kindern und kin. 

  

Einkemmen bis Su M. Rark bercitzuſtellen. ‚ 0 „ „D MôiGHi.-. a des Präſldenten werden dieſe temmaänge dem Ver⸗ V Das Haus beendete vorerſt die Beralmng und Beichluß loßungenn Hin vung des Ansmtkigrn Ausſchußßes Non den Un, ender Autrag vor: ſaſſung der Sleuerporlage in 2. Leibnng. Die bpuwema. zur eberi, ů Vehrbe-tung überwicien. Syfork mii zirrun, rvandlungen kratijichen Anträgt auf öllentliche Auslehung der Steuer⸗ K tretcn, un ein Danzig aufgemmimger⸗ „ . K nu det Lejn 2 kes urlage. ů — * ‚ * Ulften. um den Steuerdrücebergeretien einen minlamen 0 2. Lil — 55 Sbucrv ——— Hbern Ioffetpyiies von ι Mert pro Aeminer wiernielen Und die aen. 
ü ů nam ů AEüimu- min her ü‚ Rlegel vorzuſch jeden, wurdtn von den kürgeriichen Barteten * entUücme Arütimen em über ten feftäee im Areihaagebret m fofortige Müaugsbewirichat in numentiither Abfttummup mit 10 ßegen u5 Stimmen bei **** ů nehmen. A Cr untgen niederg üimt. Damit bone u die ilenichung der Strverlilten v. Nahn (Unabh.,) Wen dazu auns, „ Daß riße Norhilliaunge lichen Nurteien vi rrienn negr c üdilten Letensmittet kiulhſe. Brei künftig nicht ernſtbatt on eine en varzun⸗ ů übr müßße daxauf gewir größeren Einkommen ßer 

Pelen Denzig zu dem Smarn V Mchserunce br! Hie S — 
Konvetltiem . die Steherneranle 

lien Nümſtenllebe“ 
ernken werdru. 

Ain Vorlaun 
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ur Genls meuſteuer ran⸗ 
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letr, der 
vererdnet 

nabheingigen entrüſtete Jwiſchenruſe wir L 
Unberfcküämtheit lunt werden. Rahn Perz 
0 des en auf den deutte chnatienalen 

f en er a üů i f 

     

   

  

    

  

           
    

    
  

  

   

àzu ve rme ken. um die Zuniäsne zum Shs Zu er 
Arbelttsloſe keine Sogiatiſten fondern nur Rebeilen ſen 
erolemdang er AÄrberlerlchaft — auf die dir 

— abhängi- Aue it hinarbeitelen, indein ſie zun erllärt balten.ſdan hehtrn din Diktatur erkärtpfen wolten — müfſe un⸗ 
amals Sieue“ agßen Umſtänden vermieden werden 

Stadlrat Grünſpan wollte a Vorſihender des Wirtſchaftsa: 
wern arteſtiert haben, was kür ein theäſtiger Kerſ er wäre, indem er 
d'e L nittelpreiſe Donzigs zum Vergleich mit andern Siüdirg 
b ü Wighl, en cufmarlmicren licß. Auf den Zwſchenr ruf. & 

ch air Löhnt vergleichen müſte, meinte or, daß wäre 
nderes und er häkte damit nichis zu kun. Bei den polniſchen L 

rungen müßten zukünftig alls Valula- und andere Aufſchläge lar 
jaller Werürnlungen ſirͤhen bevor. Ter Freiſtaat könnt — V 2 tostel.öchz . dr rime nur /8 jeines vebensmittelbedärſes decken. 

unß der Aat Daes Menete Eraengn d urch Die Freigabe des Kuchenbarrderbvts 
würde Erſcheinungen zeitigen, die eine nochmalige Bohandlung 

i Vri in Nuggenbrot würe eine Verſcht 
haken dereits von Anſang an gew 

au maclen, aber anſcheinend muß das Wiri⸗ 
erkt inmer den Schuden ſehen um klug zu werden. D 

n Müier à der Lebeusmitfel könnten nur groß, 
kcinen Ueberſchüſe des Wirtſchaftsa 
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er weilerren 2 
SüCrELOE 

aurarier Bries korn in 
ſe nieiner Brundrede ge 

das leicht ertenbore Blut 
Mallung, wobel es wieder 

Dua Dereus 
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„Hirr dürfen nuran 
ober auch den Siem dusdrücken 

   

  

    

       

   
   

      

Szenen in Zukunft vermieden wer 
'en es Ir re Freunde genau ſol) Tee 

mpft. 5 ächriſtlicher und 
Staates erſtreben 

ührie durch die Sch— 
img würde kein Wucher geirie⸗ 

uie abgelieſert. Durch den 
Kartofteln, ſei die Kartoffelnvt ent⸗ 
habe dei der Ablialerung der Vro⸗ 

einer 2 vben 

iner ſtraj- 
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ihn in Aunbrervchi E 
Hebenden tapitalłrãi 
nicht in deionderer Ueberc 

— ſtiſcher Setbitlolktskeit zu dri 
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Landwirtjchaft 
lichi getan. 

Lichlrürsti ( 

   
   

  

   
   

      

  

  

Dh.) f mlich gelcertem Hauſo. 
ſchaft nichts Serkt 

Im Grgenteil. die Landwirte ſeien reich geworden. Die KRar⸗ 
tafßeisot eniſtaud durch N. ichtabliefern üng der Freiſtaatkartoffein. 
Durch eine B⸗ tandaufnahime nuf den Eütern durch das Landrals⸗ 
aint mu Höhhe Soch 200 000 Zentner Kar⸗ 
tofteln Hichin 5060, Artſchau 1800, Gr. 
Hleichks ů Mittei-⸗Golmkau 13 600 Jentn.r. 

inzelne. ſo der Deſther de des Gutes Goſchin. v. d. Becke, haben 
ihrr e chtungen erfüllt. Der Not der Landwirtſchaft könne 

Sszialiſfierung abhelfen. 
Gen. Meel vertrei d ſozialiſtiſchen Standpunlt (Kehe 1. Seitel. 
Der Vertreter des Staatsrates Dr. Grünſpan wandte ſich gegen 

Zinldemekratiicken Forderungen. Dieier Weg würde nur 
kübren. daß das Menige was wir norh haben. dann ganz ver. 

würrde. eh Ralte es ſür richtig. ine Stabiliſierung 
U vom Ausland einge⸗ 

n Lebensmittel. Nur wenn cs gelingt, eine ſolche Stabilität 
führen. werden wir endtich zur Rüthe kommen, 
Lärwizenen. — Zweinalige Veriagung deü Hauſes. 

b i- Ar'li mäſiart provozitrender Form 
E Dearteßen der Linken on. Er ſatzie: Wir leben in einer Zei 
D Sarlataner und Schwäßer. (Heltiger Widerjprt 

'e Unabtängigen dr⸗ un Rednerpult und machten 
ude illnabh) rief: Solch ein 

veükrrung rine Wefferſtellurg er 
berem KSh. Schmidt ichriet 

Sre kxlenyer Sui ruterdrßg⸗karger dürjen hier nicht reder“ 
aßen Wir So einen lenden breckigen Kerl habe ich noch nicht geſehen! Hier 47. Sitzung des Volkstages 5 Serrer beide Exgeflante. irorht DürV'n nur onſtändigt Leufe redent Jeder Sat wurde von Schu⸗idt 

KafrseKEven., frriſprack und mit einem Fapfiſchlag auf den Pultdeckel unterſtrichen. Abgeorbnei⸗ De= 2„. er 2298 Wer Frrisprach raß dem Arurde. weil ekrs ber Perirris deh Ser berichiedenſten Parteirn verfuchten vergeblich den Abecordneten Stentätesri. Srr Saudent Senatr, ihm ausbxüdlich erlaubt Habe, Schmidt zu beruhigen. Dröder Mränberd verlat nack * Serne vr= — —— Eüdr ein Stesben er 8Asterien * WEr — Dert an SStricheriäe:. wiſchenraf Praßdent Reinhard erſucht ohne Erfelg. den Abo. Brieskorn Eir ter Kerkrungerberden Verslammiku Xx — a ů Nie Kädriſche ——— weiter reden zu laſſen und erklärte ſchließlich, Des er Meun Mittel — u 
— * A Teile miret bahr. dem tednor. ů * Präfident ver⸗ Seelbe Le DeheEeees 3i Sau, *r Aröfi neütft Hen de⸗ ————— ert . 85 detasen Ses 8s Densiert wackt grseSe öekhen 

       
    

wirtber nisSerſchrien. — ſie Demtt vnn „LEusdeve Dringen 
wellten, wie fie idre gepen das Varlament grrich:tte Taüia⸗ 
keit betreiben wollen. ſo däuhert ſich herin, Baß ſie von Mawt 
nich imftende ſind. zch ber parlswenturiſchen Barten tber⸗ 
Deurt u ded⸗ On umd ihr ————— mEk      

      
    

  

    
   

  

     

  

Win noch verr üe Das Venenen mird der rinzipe 
tform ber Austrugung der Meinun, und des Wiüens 

Ass —5 Len feder Seſchreibung er gan— 
EDtächen ers                   

    

    

zen und Können ber Nert-eter der werfiätigen Fer 
runs und dieler ſeldſt wird es abbängen, od irn Parlament 

— re Forderzegen Erfalg baben rend auch Die Bädite in at⸗ 
— Knber Weiſe den Zielen Rer 

racht drerden ünnen, vin b 
zie errrichen. Wer ſich einte Ledcves um des Arana 
WSeüen Lingibt. SLEg er reauis oder Raks ffirn. wird eut uer Spraß 
Lamer in Polirüichen Leben nict ernit genemren neei den fnic b wert cuf unſere b kbunen rad werden ich die Wäkler baber ihr Urten vitunf⸗ Sdelten Förnen. Pier Maben wir mm die Tattachd tis mebr alt bistzer für Ree hachlich lcherhr Areit der Sovel- zu berzekrra. Naß diete Krwecherurg der Xädtitchen Sevölferung * 
demokratte entſcheiden müſſen. EE 5· u 2 Art 1 K 
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       Des der Sertrertr det Strei rcis, scE Dean Verirtter einer Die Ersstionen wamen in dießer Feit Stelung zu den Ver⸗ rüerse ein Lerretei erelt cngerrizt. den Höchnpzes zu über⸗ SSenns. ächrräten. iabtm er ben Prris vmm ena, wir c5. ier in ber Gerichts⸗ Nach Ablauf der Friſt rröffnete Mägevröfden Nahn die Sigung. — ee, rde. dan 8.—5 A arf 2 KI. ir ver-Die Abe. Henke und Audäaynski verzichteten guf das Wori⸗ 8 2 Abg. Driäskern das W. Weeſchäftserdming haben wollte, 
machte Vitepräßden: Kahs Sämerigkelten. gab ihm dann abe des 
Sort zux Sache. XAI2 A5. Orieskorn feine Aushührungen Segann. 
breuk Ler Eturm ernen lob. Sämiliche ües dneten Drünglen 
warh dem Medncrrelt. Der Toetierderuna des 8 

SürnAeEr Ermel V wax, beßte Hisepräfßdent e eih Soeien were e * arer Lein xE-· henen Hurt aul als Vichen. dug d. Werhandlungen abermais um Eür Ver E — — Lins bakbe Stunde vertagt ſcten. 
2 Scn Wicdtrcräff uig der Situng urch den Vis 

Kabn, kirilke Abg. Förſter Dem.) einen Vextegung 
2Sa —— Sierren 

        

       

   

      

       
     

  

     

            
   



ind wurde auf Vorſchlag 

Dompger Nachrichten. 
Die Bauarbeiter zur ——— des 

Tarifamtes. 
Um den A. d. Mts., tugte im Lelme 

»Xberordtentlich Mitgliederverfammlung des ſchen Van⸗ 
erbeiberverbandts, in der der Geſchäſtsführer des Deutſchen Bau⸗ 
ubeiterverbandes Genoſſe Brill, den Bericht üUber die Verhand⸗ 

onzen vor dem Tärifamt gab, ueßer den Teri war bis 
guf vier ſtrittige Punkte Einigung erziell. Um zum Köſchlud des 

Farifvertrages zu kommen hatte unſere Vrrhanidkungskemmiſſipn 
vvel dieſer Punkte aufgegeben, dafär ſollte der Urdeltgeberverdand 

s andern anertennen. Die Verfammlung der Unternehmer lehnte 
kit Annahme dieſer beiden Punkte ab. Ueber die Vohnzulagt war 
eine Kinigung nicht 5u erzielrn, darum wurde vrreinbart. ban 

ariſamt zur Entſcheidung der vier ſtrittigen Punkte und der 
Lohnzulage anzurufen und ſollte der Bürgermelſtier Bail Len Vor⸗ 

ſhenden beſtimmen. Dieſer ervarmtte den Htadtſyndikas Dr. 
Neher⸗Bärkhanſen. Dex Einbevuſung einer Sitzung zum 18. b. M. 
hatten die Unternehmer widerſprochen und hatten dem Borſtßen⸗ 
den mitgeteilt, daß ſie nicht vor dem 24. November erſchelnen könn- 
tEn. Durch Verhandlungen war es möglich, das Tariſamt am 

0. d. Mts. tagen zu laſſen, jedoch erklärten die Unternehmer, daß 
übre Verfammlung beſchloſſen Habe. da Tarllanit für Behandlung 
der vier ſtrittigrn Punkte nicht für zuſtändig anzuſehen. Uuf die 
einwendungen, daß doch gerade au „Vorſching⸗ der Arbeitgrber diet⸗ 

ner Puntte mit zur Entſcheidung kommen ſollden und baß, wenn 
die Verſammmnlung anders beſchloſſen habe, den Arbeitnehmern 
wenigſtens dovon hätte Mitteilung gemacht werden müſſen, . 

flläärten die Ardeitgebervertreter, daß eine ſolche Mitteilung a 
geſchickt worden ſei. Brill ſtellte dieſes in Abrede und forderte ben 

Fegenbeweis durch Vörlegung des Poſtbuchez. Das Tarifamt bo⸗ 
ſchloß: fich grundſätzlich vorerſt fär die Zufländigteit zu entſchelden 

der Urbeitnehmervertreter zunüchſt aber 
die Lohnzulage berhandell. Nach ſtundenlarven Verhandlungen und 
Beratungen wurbe ein Schiedsſpruch gefällt. baß auf die zulrtzt 
gezahlten Vöhne eine Zulage von 650 PIG. Di- 

von den Unternehmern nochmals Proteſi elngelegt und Kurden 
darazif noch einmaf Verhandlungen der beiden Parteten für Don⸗ 
nerstag, den 25. November, feſtgeſetzt. Am Schluß der Verhand⸗ 
lungen erklärte der Sprecher der Unternehmer, daß betreſſend der 
Adfendung des Schreibens zwiſchen ihm und dem Geſchäftsfahrer 
der Arbeitgeber ein Mißverfländnis entſtanden ſei und das von 
ihm erwähnte an die Arbeiterorganiſatlon geſandte Schreihen ein 
anderen geweſen ſei. 

Der Berichterſtatter Genviſe Brill empfehl die Annahme des 
Schiedskpruches. Nach längerer Ausſprache. an der ſich viele Wed⸗ 
ner beteiligten und über. Annahme oder Ablehnung des Schieds⸗ 
ppruches diseutierten, wurde der Schiedsſpruch in geheimer Ab⸗ 
ſtimmmmng angenommen. Die Veitung am, Gbſchipd nöhtn zu wirken, 
daß der Tariſpertrag nun endlich zum Abſchl 
Arbeiter haben ühren auten Willen zur. A. 
dens im Baugewerbe mehrfach bewieſen, wahrend die Untermehmer 

ſammlung erledigte darauſ noch einige. Leſchäftliche f Testehenheiten 

poiniſche Brleßßenhr. 
Wie die P. P. N. vin gut unterrichteter Seite hören, Anbeuiegt 

der geſamte private Da. 83 don und nach Polen der Zenſur 

undée Exfolge il. 
Gegen dir Verhandlungen der weiteren ſtrittigen Punkte wurde 

  

Heußerungen in PerMerte E. nmerlaſenj b8 sorſt die Ermpfen. 
»ger in Polen Weſaßt den e w/ 
———— Weärtihen ů 

eveiſperepeßt ven eichettet-Epoch kommeiden 
Sonntag verunſtaltet bas Urbeiter⸗Sportkarteil Sanni im Seuffee 

Derrn ein Saalfportfeſt. iEi Hich un Gbetwut LicteltWet Pis⸗ 
gramm geboten Der niedrige ügrmierpras on 1. Wart pon n. 
Eedern zeſtatken, dal Feſt w beiuchen. 

Der Verein Urbeizeringend Ohra bchett aum Someabend. den 
L. Nobember 1950, abends 7 U Werung L Stiftzügtfeſt is 
der „Oſtbahn“. Das reichhaltige rumm ſorgt, Jar gutt Unter- 

— pytent 
Miehlle in hrn fatt. —* 

Aus den ————— 
Der Eine Hiebliche“ Begebenhelt PesL 

vor dem Schöffengerich ab. Kuf der Anklagrbank erſcheint 
Wachlmeiſter der Sicherheltswehr. Er iſt⸗ apfet un eüt, juriget 
Mädchen, nämlich ⸗Die ſchöne Gertrug“ beleiviet zu haben, umd 

Swar, Wdem er thr sihen Keiß danbie und die Card auf ihren 

10 
ein 

Buſen legte. Er erklärt, daß er das Fränkein nicht beleidic habe 
und daß dat Fräulein dies ſelbſt bekunden werde. Darauf wird 

ein hobſches 18 jähriges Mädel als Zeugin aufgerufer. Sie lelſtet 
den Zeugeneid und ſagt dann aust Mit Erlaubnis ihrer Mukter 
ging ſie mit dem Wachtmeiſter durch die Große Ullet voraul. 
Hei diefem Gange weachtte ihr der Wachtmeiſter einen Antrag, iegte 
die Hand auf ihren Rücken und gab ihr einen Kuß. Sie wor 
damals auch nicht wehr mit einem andern verloßt. ſonbern berelis 
entlobt. Dc‚ bin dem Angeklagten nicht böſe und fühle mich auch 
nicht beleidigt. Nun betand ſich aber in den Akten ein Straſantrag. 
Es ſtellte ſich herans. daß dieſer von dem Nebenbüͤhler geſtellt ift. 
Das Gericht zog ſich zur Beratung zurück. Das Gericht verkündete 
dem Antrage des Amtsanwolis Wenh die Freiſprechuggng 

Betrügeriſcher Kämf von Heeresgut. Der Beſttzer Aarl Luſchel 
in Zipplau hatte ſich wegen Betruges zu verantworten. Das 

Schöffengericht hatte ihn freigeſprochen. und die Sache würde 
dann vor dem Berufungsgericht verhandelt. Der Angeklagt- ging 
zum Baurat Schirrmacher in Langfuhr und verhandelte mit ihm 
wogen des Ankaufs von 1700 Meter hohem eiſernem Zaun vom 
Biſchofsberg. Er gab an, den Zaun. für ſein eigenes ländliches 
Grundſtück zu gebrauchen und wollte ihn deshalb billiger erhalten. 
Er hatte unter dieſer Vorausſetzung auch den Erſolg, daß er den 

Zaun für 14 000 Murr erhielt. Wirklichkelt hatte er aber ganz 
andere Abſichten. Er konnte ſoviel Zaun auf ſeinem Grundſtück 
überhaupt nicht verwenden. Er ging vielmehr zum Raufmann 
Niſſel und erbat bon ihm einen Vorſchuß zu deſem Kauf. Dafür 
ſollte Niſſel das Vorkaufzrecht an dem Zaun erhalten. Tiſſel ging⸗ 

dorauf ein und er erhielt auch einen Teil des Zummes für den Preis 
von 66 000. Mark. Der Reſt wurde von dem Angeklagten ander⸗ 
weitig verkauft. Der Verteidiger des Angeklagten behauplete, daß 
der Baurat und Leutnant Berg mit dem Angeklagten zuſammen in 
der Kneipt geweſen wären. Der Vaurat beſtritt dies, Bei Leutnant 

Berg aber traf dies zu. Die Bernfungsſtrafflammer gew. die 
Ueberzeugung, daß der Angeklagte fich des Be ſchaut 
macht habe und Saranrte 2 af 3. Monate Sehmseis ind 

Ciekensher. Ein Nebelbe Denſig 
hotle b9 vor dem Schßſüngericht wegen Änmaßung eints öffem 
lichen Amtes zu verantworten. Er fſoll am. 19. März 1919. in 
Danzig Landleuts angehalten und ühnen die Eter beſchlagnahnrt 

  

der polniſchen Behörden. 6 iſt beshalb watfam unvorſichtige 

Kpman v von Mari⸗ Sinde 

3. Gortſehung⸗ 

baben die Euphroſine ganz allein gemacht. Wir — Deech d 
iel von einem Rochloffel ein Loch gebohrt,. dadurch Saben 

eins Weidengerte peſteckt, das ſind die Arme, und darmn 
alles ſa dicht mit Lumpen umht man Dem Böſßel 

Gelt. Muttel. D Pyppe i 

ihreh Mannes äug dem Schube. ſchß 

echen ee —— ü 0 vn. ů 
ſe wych imnen liebsvallen Blict Getf die beiden, 
  

  

  

haben, indem er ſich als Soldatenrat ausgab. Die Verhandlusg 

  

    
  

  

     



kede Nird d 10 Fahpe 1 Kentrer mehr., ur unveyheirntels 
Ermerbeleſe non 4 Liß Wochen Urbeltülofigkeit Jeutver, von 

s bis 12 Wotthen Arbeitsloſigteit & Beutner, mehr als 19 Wochen 
„ Semner. Reuttrempſdngrt (Inbalden-, Aiterk., Pnjall-, Wüt- 

wen, und MhalTErentner) wit die Karmen. Kritürhimierbllebont, 
Penſivndrt. Rentterxt für uden Faushall 2 Zertner, fäür jedes Kim. 
1 gentner mehr. 

Kar Cols Laushaktunen mit 1 Verſoa b Rmtr. Sotz. 
Sauthaltungen 2üI 2 Perlonen ( Nintr., Paushallunzen mit 

Urtferen) 4 Ainrn und mor b Henr. Ntiegsseſchädiptr 
ngen) äinr 30 Kryzrnt erwerbtimfäblg. bir beſ⸗ 

Und, 8 Nitr. Piletr kis 30 Prazent, 2 Kmtr. Veßigt Rtergl⸗ 
beſchüdigtr Larl⸗ Kmtr. ledige Krithebeſfchgdsgte. die be⸗ 
Chäfhurt und 5 rrrartdäunfähig Knd. I imtr. Bür 

    

     

  

    

        

Snerrbrlofr wird eier MWuitrseht vuα Tagen ſehgeleht, b. d. 
Srwertrloh. Si Peih ant Leiß ertzteben, Kiüßes is zun 
2U. Kxurntker Aterbreeten 40 Tage Ernyrbilsſenunter⸗ 
ſtlt; achen Vaben. Pertrma Lnshalttngtw), bit länger ols 
4 Wvutr cerstet darren ne ert le't dem Jb. ttodet 18530 
Pelittſtun Rno triber i 5 Ruetr, Kels belielert. 

KRartsftelbertetiunsz hat cal Grund kines burterhthangerrn 
Beſchlrhes fkon kechr⸗ 

‚ — Wenerrutiſchen Kutraet 
Srak, Lonkxra Net ganten Krrilel 

tei bir Eemeindes zu der 
füahvung Liemt anizudriagen belhen. 

ir, Wirt an in Les in ů 
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Ubr: UM--& em ch. den 24. 
kag. den X. Arbembexr, C—-A 
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Aus dem deutſchen Oſten. 
Neuer polniſcher Vorktoh im deutſchen 

Weitpreußen. 

  

    

   

   
   

    

Pelntiüs Eers! 
Sral Kt der Krtet 
E Voeien Rümetra 
Svoe pagruEe. 
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v ü E Iüv ihnS aE DAI. 
„ Sowohl d Raüent ri, wie die Huſtigrng ben Sericke Halir 
Oermann den Wefe antich Vernsen, Ee Aernd bor 

De Keh ssicher e2 Rüß Nerartig des E& Merteni vur en 
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Sereißeme an Sesese Kir. Ear kdei i wärt 5 if Peisr 
Minn der kun t e Eührsachrs vs 0 En Pärden ut, Kgen 
teidern & in Mir nae EEniegd KMeiter. Has erert 2i Wir 
ka eis eees dt was Seht anthriers verthehrn Hetde- 

- vesszen mach te hui M-ü ehen Rie Mücne Dren 
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Aummunahwuhken. Chvaige Sorderintereſſen ber peämſch yrechen. 
den Bevolkerung. Die bel den Rommunalwahlen zum Ausdrutck 
tomrnen fol'ien. konnen natbrlich in kerer Weiſe als eine Kund 
grbemg für ben Anlchluß au Nolen gedeutet werden. 

Gewerkſchaftliches. 
Cine neut Tariſbewehung In der Holzinduptrie. 

Ker Reichstaripvertrag für dos deutſche Golzüpewrrbe, der am 
B. Bebrnur 1090 abyrichloſſen wurde, zill Rit zum Ih. Februar 
122r und läult ein Jahr writer, wenn er nicht bis zum 15. Ny⸗ 
reuber 1920 gekünbigt wurde. Um ſich aber die zu ergreiſtnden 
MWeßnahmen zu vorſtändigen, hatie der Vorſtand des Deulſchen 
Culzurbeitrrrerbandel eine Ronjerenz einterufen, au welcher gußrr 
den Wandorſteharn be Vertreter von user alx 150 Verlragsorten 
wrilnuhmea 

Dir Ceilsivtuſtrir ber unter Wm fe der iige, fehr 
ſchmer grlilten. Cegemrärtig ech⸗ der Erſchüftsgung ein 
wenig an Prben. aber nuch iſt die Jahl D Mcteüslas ſeßr groß. 
Anderfri in dol aerwi nuch eimer Sert üame aue auf 

Wabweisdar. Ter Rertrag geſtattet zu jederzeit n E 
n Ner Urhnläpe zu flehrn. ein in Upril b. Ik. unter⸗ 

Vertiech, net zemtalem Lette eiur Nrupegelung der 
vrzuntdmen iſt mihlungen. Einzelne Rezirfe del 
berbardes fäar Del deutiche Holzgerrrbe, du Ver⸗ 
len auf Uwernehmerſeite. ſplit⸗'rten ſich t 
m ad und (chlugen deſonderr Fohnvtrrinteruagen. 

warten meiſt Ertliche Serrinbarungzen erzlel' mit 
m EGreprdnil. Im Durchſchmitt ſind dir gelten· 

KKlödre Eta d p. H. höher ald im vom 
R. Die Nvn des Holzarbelterderh mdel 
ketzt in zentreten Verhandlungen eine weilere 

irasiühue un 20 v. B. fetordert werben Joll. 
Verterddorſtand. Eär ertorderlschen Schritte 

      

   
    

  

   

   

  

   

rinʒu reichen 
  

Svei bebcutungkvelle Nrankenkuffertaquneen. 
Der Ceukderderd Nuticher Crtäkranker'aſßen, dem 1400 Ortt⸗ 

DODEAPE 

  

       
adt Melliontn Mitglirdern angeſchloffen find 

edeutenkne CWanitetien der Sozialderſicherungt⸗ 
bolt ſrist abrige Tagung am 210. und 30. Xo⸗ 

riichbaltige Tage kartnung wird Ge⸗ 
n ſos en Frugen. insbeſondert 

der Sezielveräichtrung aufzurollen. Im 
werden die Argthrage. Rir Rtuorgani,atton 

kslolenverßcherung ſtehen. 

S ver 

  

    

  

     
      

      

   
   
   

   

  

nketifaßhtniag ſtatt. Den ein⸗ 
Kheand der Tagtsartnung bildet die Fragt ber Ven⸗ 

det Arztiicken Dierctrs in der Rrunfenvirfittrrung. Die 
rE wirt durch Bertrrter fümtlicher deutſcher Krunkenkaßſen 

i E Rier der Tos 15 — Kronkenfaßen mit 18 
Asßerdem werden Negie⸗ 

nen ded Reichstags und der 
5 x lemie Vertretrer der Spitzen⸗ 
Srn der Uunterrebmtr. Ardsiter und Angrtellten ver⸗ 

„eten fein. Der Hengreß werd eine bedeutanerdolle Rundgebung 
ker eimn dNer we ten Fratzen der Vollsgelundtheikspſtege 
Dartß 

ů Aer mMal 8nsg Elt. 

  

    

  

   

  

   

  

wmiir 

den Hauptwann Xdler vom 58. Infanterie- 
dar⸗ cinen Nrvolverichuß getbert zu haben. 

rziich vor dem Seumurgericht in Görliß deſten frühere 
SS üdrige Mütkersirctrr Narthe Jahne aus 

Dit Verhandiung rutxyüte ein zugerſt 
Der getßtete SanptcEn EHdler hatte de An⸗ 

cS eenrs Arnäcrtel krunen gelerm. Sie war 
und dal bemn van iht Seidteten durch laſt 

KAtbalten. Der nur auni Urtend weslende 
UAe felvr nech feiner Lameligen Surnifon in 

SE Mit. Als ihre Altrrn ihrr Kücklehr forberten. 
xE Davrrund in der Näße dei Geliebten ble'ben 

E fäsörer. & HE r½ D² Stallursren als Stätr. Im Jahre 
IiSdt durd der Heurtmann nerch BSerlen kerrmandtert. und tun 
Eegr iem dee E 

  

   

    
   

   
   

  

    
   
   

          

„ Ucbe Di Weid aber her ir Euhe md acht 
ir nitm mich und meint Bertel zu 

dir! Sir rosrs Asdel fren ihr Eret. ader was jull aus dem Kinde rurden ran ich Dr Asgen zumache? Mut Die Jungens i8 in ken Sesiah. E Erasgai in ſiunn, Habe Sckarmea liehet 
Wert ae Se Mih gnes — 

Serrel Eette bch urden ine Euntter irt Eras genorfen., ſie 
kEinte ibrt Beäteer immner misder Eeb Ret allel auf. um fit he 
4 Elit raſfne zich die aölläctich: Fümn auf aes ſchleppte   

        
      

  

„Wo lemmt Ihr dem ber, Fveuchenf“ fragtr xů 

  

ber Gauptmann miit im gelw, md die Hngeklagte 
hren Eltern zurück. Als er dann Unſong September 

wurde, letzte er ihr in einem Rotteſtament ſeine Wohnung und 
einen Betrag von 10 000 de aut. ben lons ihr oahe kr daß 
er ſis ols Offigier zwar nicht deiraten Lonne, ſpäter w er ſeüten üſchlh wehnen und Peun worde uble oun wewen Auf 
feinen Wunſch belorgte ihm die Angeklagte auch noch den Umzug 
feiner Möbel nach Görlit. Im Soptember 1917 erbllcte dis 
Hagtr an ber Dand des Gauptmanns einen Verlobungsring, und 
er geſtand ihr, daß er ſich inzwiſchen mrit einer ur 

„in Diedenhofen im Elſah berlobt habe. Er trdſtehe ſis demil, bah 
es nichtt Ernſterrs ſri, beiratete dam uber doch im Aovember 1018 
Cinige Zeit davarf trilte er r wit, daß ſeine Hreu ihret Enz 
bindung enigegenſähe, aber wohl mit dern Kinde „eingehen werde“, 
worauf er Ke, die Ungeklagte, heiroten würde. Bel einem gemein. 
janten Seſuch des Espägtet ig Serlitz Will Daum Düe 5 
van der Hrau den Gauptmanns als ⸗Dirm“ bezeichnet Fefn, zud 
da rr fterbies mit ihrem Gelde zu wiytſchnten kegam wiß e 
aumätllch zn den Enlicing gctommen Pein, ſcch fecbſ Ern ver 
Welt zu ſchaffen. Am Ubend vor dem Kttentaf tert en Mngg⸗ 
ben Caupmann mit feiner fran im übeimimmser etres Cafss 
62 lam zu einer Außenanderletung. und als bal Würpaat 
Leimweg antrat folgte Uüm die Angeklagte. Wiötzllch e⸗ Pie 
geklagte einen Revolver herpor und ſchoß ihn von h E 
Oauntmanm ad. An ditſer muſant., ſchoß EiO beßtallt e 
Aumil in die Pruſt und lag Deßhalb ſangert Beſt äc kere rte 
Der Hauptmanmn eriag 1c Toge ſpätrr ſeinen Hrpietumgen, Di⸗ 
Unpräiagte iſt beute eine flech Fpau. Der — alt geſßelke 
inᷣfemer Anfiage jcharf dai Vertalten des erſchuffenen Hendtmanad 
der baß Lebenzaluck der Angekleglen kripaf zertzört bahe. Ur bene⸗ 

ü 

trugtt. die Angetlagte nut der fahrläſſigen mb 8 * 
lprirhen. Die Geſchvortnen verteinben jedoch fämilidr x 
srogen worauf die Ungeklagte ‚reiceſprochen wurhe, ü 

utdednung der Srohiſtüdtr bringt en mit Dch, dahß 
dat Verbrrcherlum größeren Umlans annimmt. Wir Au al„ 
hmg des Sicherheilkdienſtes ersordert daber gaßd beſunber Maß⸗ 
nathmen. Eine neue Einrichtung führte der Berlime Ruflseipraftl 
dent, Gerwſſe Richter, der kinigen Tagen einer gginteren Geſelk⸗ 
ſchaft vor. Eti handelle ſich um eine moderm Valizeimt ahn, 
95 ſie in Barcn in allen 40 ̃ue Unb eln Mit vielei 
Jahren in Betrieb ſind. Danach ſollen rroß · G inigrſamt 
840 Straßenmeſter — ühnlich den Feurrmeldern — gulgeſtellt wyr⸗ den. zu denen zwei Krien von Echlüſſeln anigegrben werden follen⸗ 
ein Schlüſſel für Beamte, der andere für vertrauenemrdige Ein- 
wohner. Mit dem erſteren kami der Beamte die Kür des Weuders 
elfnen und durch Drehung einer Rerbel auf beſtimmte Frldar aa 
zrigen. oß es ſich um Verbrechen. Feuer, Unfall uüm. Handelf. Zehn ötfentliche Melder ſind in einer Schleiſe, vier Meldeſchleiſen 
einem Polizeiamt verelnigt. Hier befinden ſich Regiſtrierappazate, 
und rine rote Lampe zeigt an, welcher Apparat gemeldet hät. Der 
dienſthadrnde Beamte auf dem Poltzrjamtt giht dir Mehtming an dür 
in Frage kummende Sicherheitzwache weiter, dir durch eum ſülocn 
alarmtert wird und ſofort Beamte an den Tatort entſendet. Die 
Regiſtrierung erſolgt automatiſch gugleich auf dem wollhrippöß⸗ 
deum, wo für 19 Polizelämter auch die girlche Anzahl Regiſtried, 
appurate auſgeſtrült werden miiſſen. Die zweitt KUrt von Schlühſſeln, 
die mir für Einwohner beſtimint find, werden in den ** 

E*D 

verwunbet 

Fü
FI
X 

  
eingeführt. können dann aber nicht mehr entfernt werden dit 
Sicherheitsbeamten erſchienen find. Ferner hat dat Polihelautt dis 
Möglichkeie, den unterwegs befindlichen Streifen Auſträge zu 
keilen, auch kennen Anſchlüſte in Brivathäufern, Banken Beſchäftz“ 
räumen uſw. aujgeſtellt werden. Man verſpricht ſich von Dießer 
Einrichtung eine ethöhte Sicherhelt und eine ſchnellerr Veriolgang der Verbrecher ö — ü 

  

Franzöfiſcher Humor. 
VDie richlige Antwort. Eln Parifer Baulemarbhatt, des 

wegen leiner originellen Umfragen und megen der ſchlaß⸗ 
fertigen Antworten bekannt iſt, die dbarauf Zamöhmich cir⸗ 
laufen, ſtellte ſeinen Oeſern neulich die Frage „Rohmen Sis 
an, daß die Herren Bleriot, Retſchnikow, Roſtand und S⸗ 
ſon zuſammen einm Bollonaufftieg machten, 5⸗ Halloß 
am Berunglücken ſei und daß es nur⸗ einen vi 
gäbe, nämücch einen der Paſſagiere üher Borb 

   
wen würde man da wählen!“ — Die Zeitung Echiek kin; 
große Zahl von Antworten, in denen die Vorzüge der eins 
zelnen Berühmtheiten lang und breit erörtert wurden, Ein 

Werſen⸗ 

Brief aber mir enthielt die nichti ge Untwort. Sie Lautett 
kers und bündig: Den Diaſtenmnrsnsn.. 

   

  

Ich bin in Breskan geweſen. da hade 
gruben, jagte die Fremde. 

Hattet Ihr wut dai einzige Kirat- übe Jal“ ſagte die Frau mit halberſtictter Stinnnt⸗ „Und waß ‚ür enn gutes Krnd: war meine Hertell Waß ſte ſich rur konrke, dai hat ſie mir geſchickt. Ich Gott, mei ante. nede Eertelt- ů 

ich riue — 

hcte Haiſe Eiluchr 
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Danziger Nachrichten. 
Danzige Kinderhilfe. 

Vom 28. November bis 3. Dezember ſollen in Danzig 
Sammlungen und Verauſtaftungen zugunſten der nytleiden · 
den Kinder verauſtaltet werden, wozu uns vom Matziſtt at 
ſoſgender Aufruſ zugeht: 

Kinder in Notl 

tLer Kinder im Ausland, Auäker⸗ 
Hlle. Mu ſteiſuns — ein Paar Worte, die in der letzten 
Jeit ſo häufig ganannt wurden, menn über das Wohl ung 

  

gana'n? 

  

  

      

  

Wehe der dentſchen Kinder geiy wuürbe. SWet 
Mitlisnen Kinder find unkerer Abt Uine 
Tatſache, die vor kurzem von kompetenter Seitt auiege⸗ 

  

ſprochen und ihren Weg durch die Naächticktenpreſſe mable. 
Awei Miiltonen Kinder — Menſchen, die auf die; iülſe an ;· 
derer unbedingt angewieſen ſind und bei der beſtehenden 
Not der weiteſten Bevölkerungskreiſe Deutichtands Hilflos 
den ganzen Jammer umſeres zuſammengobrochenen Malerg 
laindes am eigenen Körper ani härteſten auskoſten müſſen. 
Die Rachrichten, die von dem Kinderjam mer ſurechen, ſie 
werden geleſen, rufen teils ein Gefühl des Mitleids hervor, 
teils werden ſie mit ſtumpfer S Soelbſtbetrachtung non denen, 
die ſelber ſchon ſchzwer tragen, hingruommen. Der eine 
Gedanke. Hilfe muß merden, iſt wo 1. bei allen den⸗ 
jenigen vorhanden, denen Füenpwe Negßz des Mitleids 
noch zu eigen ſind. Hilfe foll! auch In Danzig 
werden Der Staat. deſſen erſte Außgebe es iſt für die 
Sicherung der Lebenemöglichkeiten der Hiiflolen zu ſorgen. 
iſt außerſtande, die Schäben wieder gut zu machen, die bei 
den Kindern im beſonderen Muüße dürch die lange Entbeh⸗ 
rungszeit hervorgerufen mo:den ſind, iſt aber vuch weilerhm 
nicht in der Lahe, das ſich noch mehrende Elend bei unleten 
huingſten hintanzuhalten oder gar abzuſtellen. Dem Staat 
jehlen die Mittel. Salbſthibfe iſt die Loſunn ſalt für 
alle Zweige unſeres Wirtiſchaftslebens, ſoll dasſelbe wieder 
geſunden. Selbſthilfe ift aber im bejonderen notwendia, um 
der Nol des Kindes zu ſteuern. 

Es hießhe Dunkel in die Nacht h 
uan dieſer Stelle die Not des & 
ſcher Form geſchildert. Der 2 
leben es zum großen Teil am e 
iäglich in ihren 

   

       

  

tragen, würde hier 
udes im einzelnen n draſtt⸗ 

ter, die Arbeiter'n. ſie er⸗ 
nen Körper und ſehen es 

veiſen, wie groß die Not, die Hilisbedütf⸗ 
ligkcit des deutſchen Kindes ill. Da wird die Anfjo⸗derung 
zur Geldſammlung für das noßleidende deutſche Kind. weich⸗ 
von den großen Wohlfohstsorpaniſalionen Dauifchlands me. 

ing der De ůi 

  

   

   
    

  

   

       
  

   

    

  

    E⸗ boll eine Volk⸗ erde Tat, durch die das dentj 
Volk beweiſen ſoll, daß es roß eigner Not bereit iſt, auch 
ſein Letztes zu tun, bereit iſt, erneut ſein gelundes meuſch⸗ 
liches Denken zum Ausdruck zu bring 
welche die Sammlung bis jegt in den 
den gefunden hat, läßt Gutes erhofſen. 
ſtand wird in dieſem edlen Wettſtreit der ver Wiedenen K⸗ 
völkerungsſchichten nicht zurückſtehen, und e 
warten, daß jeder gern und mit Sen. Herr 

   
      

Renen L 

  

Ammlliche Bekannt SMachune gel. 
  

Die Glaſerarbeiten zum Umbau des 
Neuen Zeuvahauſes auder Promenade 
ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben 
werden. 

   Donnerstag. de 

Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Nufſchrift verſehen bis 

Mittwoch, den 1. Dezember 12²0, Szen. 
p vormittags 10 Uhr ů 
in dem ſtädt. Hochbaubücs (Eifenbahndirektions⸗ 
gebaude) Zimmer 428 einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in der ſtädt. Hock⸗ 
baugeſchäſtsſtelle im. Rothauße, Langgaſſe, 
Zimmer 32. zur Einſiant aus und Rönnen auch 
gegen Erſrattung der Schreibgebühren von dork 
bezogen werden, (2784 

Danzig, den 24. Rovember 1920.— 
Der Maniſtrat. 

cleh Hesgch 
krüher Wimelm- THrater]) 

el. 4092. Lel. 4092, 
Besitzer v. Direhiot Paul Bansmann. 

Freitan, den 25. 
Dauerkarien    

  

    

Eiadt helt eület Demih f 
bsreen Nudolf Saper. 

Donerkarten D 1. 

Erich Malier. 

Ende gegen 3½ Abr. 

ünnen 
werk belzutragrn. 

Ihr alle, die Ihr ſcheruch zum großen Tetl eine e beſtere 
Lugend verlebt habt, die Euch mindeſtens nor dem 
Schlimmſten bewabrte, bevbachet offenen Auges dieſenigen. 
die in den letzten Jahren erſt Leworden 
Kräſten. Kinder in Nott 

Shchnbrug ewerbe. 
Die n Steindrucker, Mithogr. uUnd CThemügrarhen 

ind leit: Uiontadg in Streik W , Heüceden 
Forderungen, die ſich den Lot nfäzen un Suü cägewerbe 
U npaffen, 2. Durgſe von den W 2 ſizern üOtn nerarg 

nen zur ing rberungen nichts anderes 
ilbrig dlee, als ben Iu Kaenn Die dem 
Braphiſchen Kartell n an geicloſehm 
10 hbinter den Skreilendey. Auch 
Arbeiierſchaft wird es 
in jeder Weiſe zu Aunterſtützen. 

Per Abliranepoct der 
Wie ſn einer Berliner W. T. B.Meldiig vom 24. m 

geteilt wird, erfolgt der Aptransport der⸗ engliichen Be⸗ 
ſatzungstruppen au⸗ Danzig in ſechs Zützen, vbn denen⸗ 
läglich einer abgekahſen werden ſol. Die Transpohy ſahꝛengz 
üüder Dt. Eylau, Thorn, Pofen, Liſſa, Frauſtadi, Sagan, 
Taucha uſw. Dir Räumungstruppen werden demzüſolge in 
bie Heimat bejördert. Wie W. T. B, weiker Weldet, wird 
erwortet, daß ſich die Bevölkerung heßlächer Kundgebungen 
euthüll. 

Wer dieſe Erwartung ausgeſprochen hat, iſt nicht erſicht 
lich. Die Danziger Bevölkerung hat ober durchaus keine 
Urſache, weder wehmütig geſtimmt zu ſein, noch den äbmar⸗ 
ſchierenden Engländern freudiges Geleit zu geben, ſondern 
die Genugtuumg über die Zurückziehung der Belatzungs⸗ 
truppen wird in einer würdigen Zurückhaltung am⸗ beſten 
zum Ausdruck gebracht werden können. 

Engliſcher Räumungs- Ausverkauf Danzigs-s 
Kon einem Augenzeugen wird uns mitgeteilt, wie die Englän⸗ 

der auch bti ihrem Abmarſch wieder größere Mengen Lebenzmiktel 
anſcheinend aus Danzig mitſühren wellen. Sß wurden am Diens- 
tag miltag am Proviantamt auf Schäferei in einem Giſenbahn⸗ 
wagrn 80 geſchlachteie Gänje ſowie annähernd zehn Sücke mit 
VFleiſck verladen. Weꝛm das Flriſch nicht Donziger Herkunit ſein 
braucht. ſo ſind aber iedenſalls die Gänſe aus Danzig oder der 
nührren Umgebung und trägt dieſer Maſſenaufkauf iteherlich nicht 
zur Verhilligung der Preiſe bei. Im Intereſſe der minderbemittel⸗ 

(völkerung müſſen wir gegen gieſen Aufkanf und⸗Abtronspyrt 
ren und erzvarken, daß der en⸗ ſche Stab dirſe ernente 

uigernng im Frieden unterbindet. 

Moskankrämpie der Danziger . 8. v. 

      

    

  

   

    

  

dung von Delegierten zum Neuor 
in abguhalten, ohwohl das Freie 

is Unaltbardeit. des      

V 

wieder 
zu gerins 
droht. 

wilrde. 

Pelt; 
Eu de 

  

Tounchen 

Strale für Sparſomhelt dein Gasberbrauch- 
Bei jeder Gelegenhbeit wirb auf Noßwend 

   
    

    

  

      
   

  

   
       

          
Verbrauches von Gas und Wuerſcise5 

Um ſo Diearmh 
beh0 

Aln Sornabend, den 27. Nov., abends 920 ube m der 
Huͤfeſchult ů 

0 
molratiſchen Merelns. 1, Bortz 3 
ſchichtliche Kämpfe, 2· Verſchiedenes. Vohlreicher 85 
wird erwarter. 

Heute nerci, 8 Roorſah 
tegelung det geſannten Je raüugen. 

eines ien Müsledes iſt Pflicht. 

   

      

       

   

      

         

benez daß andererſcil 
en Gas — die parlam ſind, weßen Me, 

mit 800 ung des Gasmefſerz 
We daß Eimmohtter vaut⸗ 

weg und St. .Mbweg die Außfosderung erkiel 
Was⸗zu Berbrauchenz 
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